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Datum: 26.04.2001

über die 1. Sitzung der I. Hochschulversammlung am 25.04.2001

Der Konventsvorstand (Sitzungsleitung: Herr Grothe) eröffnet um 17:25 Uhr die Sitzung und 
stellt die Beschlussfähigkeit anhand der geführten Anwesenheitsliste fest.

Zu Punkt 1 der Tagesordnung:

Die Tagesordnung wird ohne Einwände genehmigt. Herr Nickel bittet, unter Tagesordnungspunkt 
6 „Verschiedenes" eine Erklärung abgeben zu dürfen.
Da dem Konventsvorstand keine Einwände zum Protokoll der 12. Sitzung vorliegen, ist dieses 
gemäß § 31 GOKonv genehmigt.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung:

a) des Konventsvorstands:

Mit Schreiben vom 23.02.2001 wurde die Wahl von Prof. Wörner zum Präsidenten der TUD 
durch das Hess. Ministerium für Wissenschaft und Kunst bestätigt. Am 06.03.2001 hat der 
Konventsvorstand die Hochschulrektorenkonferenz vom Ergebnis der Präsidentenwahl informiert.

b) des Präsidenten:

Der Präsident begrüßt die Anwesenden und empfiehlt, die Grundordnung der TUD und das neue 
HHG möglichst gründlich zu lesen, damit keine Konflikte bei der Umsetzung entstehen.

Das aktuelle Geschehen skizziert er durch folgende Punkte:

Im Senat wurden die Weichen für die Einrichtung des Hochschulrats gestellt. Eine Gesamt­
vorschlagsliste von 8 Personen (7 Personen wurden für die vier Plätze der TUD durch den 
Senat bestätigt) wird am kommenden Montag mit der Ministerin diskutiert werden, um eine 
baldige Etablierung des Hochschulrats zu erreichen.
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Das Forum für Lehrer(innen)bildung wurde durch den Senat eingerichtet. Die konstituierende 
Sitzung wird in Kürze stattfinden.

Mit dem Ministerium findet zurzeit ein intensiver Austausch zu den Themen neue Strukturen 
und Steuerungselemente statt. Die Vorgaben für die Zielvereinbarungen werden diskutiert.

Das neueste Ranking der Zeitschrift „Stern" und ein im Darmstädter Echo erschienener Arti­
kel zur Stern-Veröffentlichung haben viel Verärgerung hervorgerufen. Herr Wörner weist dar­
auf hin, dass das Datenmaterial zweimal ausgewertet wurde. Im ersten Ranking führte die 
Auswertung der Daten zu der Beurteilung „Spitzenreiter" für die TU, im zweiten, jetzt veröf­
fentlichten Ranking, wurde dasselbe Material nur noch mit „Mittelmaß" bewertet. Ein Ge­
spräch mit dem Autor des Artikels im Darmstädter Echo hat zu der Vereinbarung geführt, ein 
Interview mit dem Präsidenten zu führen, das der TU die Möglichkeit gibt, öffentlich Stellung 
zu nehmen. Die Fachbereiche 5 und 20 haben bereits reagiert und Herrn Staat zu einem Be­
such eingeladen. Frau Gerbaulet bittet um möglichst zahlreiche Reaktionen aus der Hoch­
schule, um deutlich zu machen, dass das Darmst. Echo durchaus in der Hochschule wahrge­
nommen wird und der Außenwirkung der TU große Bedeutung beigemessen wird. Gleichwohl 
fordert der Präsident auch eine selbstkritische Bewertung von Rankings.

Am 21.05.2001 wird anlässlich der Preisverleihung „best practice-Hochschule 2001" im 
großen Hörsaal der Elektrotechnik der Workshop REFORM MIT ELAN stattfinden. Der Präsi­
dent lädt alle TU-Angehörigen zur Teilnahme ein, um auch intern die Diskussion über anste­
hende Reformen voranzutreiben.

Für den fachbereichsübergreifenden Studiengang „Computational Engineering" ist ein Stu­
dienbereich mittlerweile eingerichtet.

Der Architektenwettbewerb für das Kongresszentrum endete kürzlich mit der Vergabe vier 
zweiter Preise. Der Wettbewerb für die Ersatzgebäude für den Fachbereich Bauingenieurwe­
sen startet in den nächsten Tagen. Die Finanzierung der Baumaßnahme ist durch das Ministe­
rium abgesichert. Die Finanzierung des geplanten Medienzentrums steht zurzeit noch nicht.

Das Ministerium hat ein Gutachten zur baulichen Entwicklungsplanung beim HIS in Hannover 
in Auftrag gegeben. Die Ergebnisse sollen im Herbst vorliegen.

Am 24.04.01 hat der Fachbereich Architektur einen neuen Rechnerpool eingeweiht, der 
überwiegend durch die Studierenden und Sponsoren realisiert wurde.

Seinerzeit wurde der Antrag auf ein DFG-Forschungszentrum negativ beschieden. Heute 
wurde ein neuer Antrag zur DFG nach Bonn abgesandt. Titel des Antrags ist „Computational 
Engineering", wobei die Simulation in verschiedenen Wissenschaften im Zentrum des An­
trags steht.

Der Präsident wurde von verschiedenen Seiten auf die Wahl eines neuen Vizepräsidenten 
angesprochen. Die Amtszeit von Herrn Kübler endet am 13.12. dieses Jahres. Eine rechtliche 
Prüfung hat ergeben, dass eine Wahl im Sommersemester nicht notwendig wird. Herr Nickel 
gibt zu bedenken, dass eine rechtzeitige Wahl schon im Sommersemester von Vorteil ist und 
künftig angestrebt werden sollte.

Zu Tagesordnungspunkt 3

Wahl des Vorstands der Hochschulversammlung gemäß § 28 der 
Wahlordnung der TU Darmstadt

Herr Grothe erläutert kurz den Stimmzettel und fordert dann die Hochschulversammlung zur 
Wahl des Vorstands auf. Folgende Personen werden in den Vorstand gewählt:
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Gruppe Name abgegebene
Stimmen

erhaltene
Stimmen

ungültige
Stimmen

Stellvertreterin / 
Stellvertreter (*)

Professoren Stenzel, Jürgen 31 15 12 Schröder, Jörg (4)

Studierende Klinger, Thilo 15 15 -

wiss. Mitgl. Motz, Tilman 10 6 - Leutloff, Dieter (4)

Adm.-techn. Lorenz, Rüdiger 5 3 - Schwarzkopf, Barbara (2)
* in der Klammer sind die erhaltenen Stimmen ausgewiesen

Nach der Wahl erklärt Herr Knell, dass sich die Professoren der Listen Demokratische Hochschule 
und Liste der Mitte der Wahl enthalten haben, weil sie über die Stellvertreterregelung falsch in­
formiert wurden. Die Enthaltung richtet sich ausdrücklich nicht gegen Herrn Stenzei.

Herr Grothe gratuliert dem neuen Hochschulversammlungsvorstand zur Wahl und wünscht ihm 
viel Glück für die künftige Arbeit. In einer kurzen Pause wird dem neuen Vorstand Gelegenheit 
gegeben, sich bekannt zu machen und kurz zum Fortgang der Sitzung abzustimmen.

Zu Tagesordnungspunkt 4

Wahl zum Senat gemäß § 33-37 der Wahlordnung der TU Darmstadt

Herr Klinger, das studentische Mitglied im Vorstand der Hochschulversammlung, übernimmt die 
Sitzungsleitung. Er dankt dem scheidenden Konventsvorstand für seinen Einsatz.

Herr Schmitt, der Rechtsreferent der TUD, erläutert kurz das Wahlverfahren, insbesondere die 
Stellvertreterregelung. Danach wird die Senatswahl durchgeführt.

Nach Auszählung der Stimmen durch Herrn Wilhelm vom Wahlamt wird folgendes Ergebnis be­
kannt gegeben:

Gruppe / Liste erhaltene Stimmen Sitze im Senat

Professoren / Liste 1 
Leistungsfähige Hochschule 18 6

Professoren / Liste 2 
Demokr. Hochschule / Liste der Mitte 13 4

Studierende / Liste 1 
FACHWERK / Jusos u. Unabhängige 8 3

Studierende / Liste 2 
Liberale Studenten Darmstadt 4 1

Studierende / Liste 3 
RCDS 3

Admin.-techn. Mitarbeiter/innen / Liste 1 
Transparenz, Verantwortung, Mitbestimmung 3 2

Admin.-techn. Mitarbeiter/innen / Liste 2 
Aktiv für unsere Hochschule 2 1

Die Kandidatinnen und Kandidaten des Rats der wissenschaftlichen Mitglieder erhielten folgende 
Stimmen:

Christoph Beckers (1), Manfred Bischoff (8), Michael Deneke (4), Holger Grothe (3), Britta Hufei­
sen (6), Doru Lupascu (2), Hans-Günter Neiss (3), Astrid Reinecke (-), Hans Weitzel (3).
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Senatsmitglied 1. Stellvertreter/in 2. Stellvertreter/in

Professoren / Liste 1 - 
Leistungsfähige Hoch­
schule

Lehn, Jürgen von Stryk, Oskar Gassen, Hans-Günter
Weiland, Thomas Richter, Achim Pfohl, Hans-Christian
Janicka, Johannes Hennecke, Dietmar Mezini, Mira
Groß, Dietmar Buchmann, Alejandro Schröder Jörg
Brickmann, Jürgen Schlaak, Helmut Holstein, Thomas
Stöffler, Jürgen Katzenbach, Rolf Boltze, Manfred

Professoren / Liste 2 - 
Demokr. Hochschule / 
Liste der Mitte

Knell, Heiner Meißner, Udo Borcherding, Katrin
Ebhardt, Götz Schmidt, Rainer Hasse, Karl
Scheu, Stefan Luft, Gerhard Ipsen, Dirk
Dipper, Christof Wolf, Klaus Dieter Kaiser, Walter

Studierende / Liste 1 - 
FACHWERK / Jusos 
und Unabhängige

Tritt, Christina Bauer, Raphael Hammen, Ralf
Weber, Sebastian Keller, Thorsten Walter, Dominic
Stegers, Till Klink, Alexander Ahmad, Mäher

Studierende / Liste 2 - 
Liberale Stud. Darm­
stadt

Engemann, Peter Liebau, Jens Maschke, Matthias

Wiss. Mitglieder

Bischoff, Manfred Weitzel, Hans Lupascu, Doru
Hufeisen Britta Grothe, Holger Beckers, Christoph
Deneke, Michael Neiss, Hans-Günter

Admin.-techn. Mitar- 
beiter/innen 
Liste 1 - Transparenz, 
Verantwortung, Mitbe­
stimmung

Lorenz, Rüdiger Huge, Juliane Gabriel, Franz
Stauff, Brita Katzenmayer, Ralf Strücken, Doris

Admin.-techn. Mitar- 
beiter/innen 
Liste 2 - Aktiv für un­
sere Hochschule

/

Nintzel, Gerlinde Paulinyi, Brigitte Laeri, Ruth

Herr Klinger gratuliert den neuen Senatsmitgliedern und weist darauf hin, dass die erste Sitzung 
für den neuen Senat am 20.06.2001 stattfinden wird.
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Zu Tagesordnungspunkt 5

Weiteres Vorgehen bzgi. der Wahl- und Geschäftsordnung

Die Wahlordnung ist zwar gültig, hat sich aber mittlerweile als verbesserungswürdig erwiesen. 
Auf Vorschlag des Präsidenten wird das Präsidium beauftragt, einen Vorschlag unter Berücksich­
tigung der bekannten Problematiken auszuarbeiten, der dann dem Vorstand der Hochschulver­
sammlung zugeht. Interessierte Mitglieder der Hochschulversammlung sollen in die Diskussion 
der Vorlage einbezogen werden.

Da die Hochschulversammlung zurzeit keine eigene Geschäftsordnung hat, gilt die des Hessi­
schen Landtags. Der Vorstand der Hochschulversammlung schlägt vor, Argumente für oder ge­
gen eine eigene Geschäftsordnung zu sammeln und dann entsprechend zu handeln.

Zu Tagesordnungspunkt 6

Im Sommersemester wird es wahrscheinlich keine weitere Sitzung der Hochschulversammlung 
geben. Die nächste Sitzung wird die Wahl des Vizepräsidenten/der Vizepräsidentin im Winterse­
mester sein.

Anlässlich seines Ausscheidens aus der Hochschule im kommenden Sommer nimmt Herr Nickel 
in einer kurzen Rede Abschied, indem er den Bogen spannt von den Sechzigerjahren bis heute, 
da das Grundorgan der TU nicht qua Gesetz etabliert, sondern durch die selbst geschaffene 
Grundordnung legitimiert ist. Er wünscht den Mitgliedern der Hochschulversammlung für die Be­
wältigung ihrer Aufgabe Unabhängigkeit, Mut, Einsicht, Hingabe und nicht zuletzt die nötige Por­
tion Humor.

Herr Klinger dankt Herrn Nickel und schließt die Sitzung um 19:05 Uhr.

Für den Vorstand Für das Protokoll
der Hochschulversammlung

Verschiedenes

Thilo Klinger Juliane Huge
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